
auı0 un biffef (5tebel, Daß E bn faujen möge. Grebel vollzieht
iDm Öie auJe und Ddann tauft Blaurock OIe übrigen YerJammlungs-

fteilnehmer 1)as i)t 01€ Heburts)tunde 0eS Täufertums??).
amı JLN0 01€ yJun) © ın Denen O1ie Enf)tehung Qer Täufer:

EWEgUNGg abläuft, abgejchlofjen Niomit enden jie? Nar Der 1 da:-
525 eine Zlederlage 0Der e1in 1e0 Fr WATr beides nfier Dden

metzen Qer AUnterdrückung, O1iEe Qamals unausbleiblich WAT, ı( eine
dee greifbare Wirklichkeit gewotden, O1ie jeither ihre Lebenskrajft ın
DEr en und 1eUEN NMielf eichlich bewiejen haft, Q1e Dee er )taafts-
Jreien, au} völliger Sreiwilligkeift berubenden KRirchenbildung. FEs i)t
eine te yür Zürich, Daß € S OIeE lege Diejes Bedankens Jein ar}!

Die QHoopsgezinden ın den Niederlanden
und 018 verwanödten Bemeinden in Y)tjriesland,

Münterland und ( Yliederrhein
Überlegungen Hand 0CS NEeEUEN Bejcht  SDUCHES on DAn er 31Upp

rın T'

MLLE L1WES

d Rühbhler, geb 1874, Jeit 913 Vrofje)jor Uum Taufgelinuten-
Geminar 3U Am)terdam (} Z)tennonmitijches erikon 582), ge}t 19406,
Dat 0AS große YNerdienjt, eiINe umfajende moderne Zennonitenge:
ichichte Qetr Ylüiederlande ın Angtiff genommen 3U aben; ei0der i)t 6L
ım 17 dabrhundert )tecken geblieben. 0 mu  en 100388 16 308 108
QeTr 1D D, Der jeßt IM GSeminar Mennonitenge)chichte Bb'ft1 Jjehr
Ddankbar Jein, OAß al au} Brund Diejer £ehragänge uNnNs kürzlich eine
„‚Gejhiedenis Qetr Doopsgezinden ın FCOLTTAn O  H#
263 Geiten mif reichlichen Anmerkungen und nielen gu AbBbildun
GgEeN Arnhbem, DAN £oghum afterus, 1952; gebunden bfl Qe
)chen hat Rapitel YNorge)chichte außerhalb Qer Yüederlande, 5'ßa
pıfe 16 und 17 dahrbhunderf (Anjänge, Ilenno, J)(aärfurer, S ren:
HUNgEN und Wiedervereinigungen), Rapitel 17 und 18 dabhrhun-
Qert (Lämmerkrieg, emeindeleben, Taufgefiunfe ıIn Der Melt, ole:

und Rückgaug),4 Rapitel 19 dabhrthunder 0As Zeitalter 0S

25) Blanuke: {rf und zZe1if DEr er)ten WMWiederfaute (Tbeol  eit]cht. 1952, ©. 74—76
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2Itodernismus) und Rapitel über O1IE Uung)te Ze1t Das er WIiro
er den ge}chichtlichen Ginn ın Den Yüeder ANDeEN jtarken und un

elfen, OIE Yüegederländer 3 verJiehen Alls Yiorarbeit Oar} Der Heitrag
MNennonifijchen Cexikon befrachtet werden Yüederlande (I1]

WT 941/2), eben)]o WIeE e1INE Xeihe kleinerer Artike en
nonifi)chen Serikon und ın Qer Ntennonite Encuclopedia, OA3U
der Yorfrag au} Qer Haleler Mie fkonfjerenz 1952 Das Hlaubenszeug
115 unjerer atfer  Z 107818! DEr BGemeinde, abgedrtuckt Her Iltennonit 55
1952 - 33—135) K )cheint ILLE Der AI  u  S  be werft m1{ Hi je diejer
HEUEN VNeröffentlichung Oie meder a  nOdi)Che Entwick UNng nachzuzeich
LLEIL unier Hervorhebung alles dejjen Was 1eje€ Entwicklung J0 ANDETS
Hat verlaufen en O1iE Qer INiennoniten AnDdetren =  S

Yion Uls 30087 gejehen, )cheint PS LLL auch angebracht
ens KRande über Qen BHericht voNn 1Js DUn Qetr 1PP Dinaus OIE
Bemeinden DEr eu  en BHrenzgebiete einzubeziehen, Deren OSchickjale
JıCH DUtCH dabhrbhunderfte hinwdurch nıt Dem Qetr Yüiez0  land verJlochten
110 J0 quch JIe.3U eINeET OQ©onder)tellung geführt en

Boragusjeßungen Jur einNeE Keformationsbewegung ofen O1ie
1e0er1aAande und Deren BGrenzgebiete nicht weniger als AnNdere £aänder
Yıan Der 1]Pp ( 27) nenn O1e jozialen Bejlchwerden 01€ wirfjchaft
iche KRonkurren3 Der KRlöjter, Deren allein iın Am)terdam 453 gab),

O1le en Beichwerden (Das off unjitfliche Ceben Ner Beijtlichen)
und O1e teligiöjen Belchwerden (die Wandlung ın Qetr Melje, DIE
Außerlichkeit un wWen1g 31 kennfnis) FEr NENN als VYorläufer
O1e Hrüder DO  = gemein)jamen Keben mf iDrer devotio moderna und
1E WMindesheimer KRongregation; allerdings )chAßt£ er ı  4  bre Hedeufung
ELLNGET e1iNn als Rühler, deyjen Sor)cherarbeit Ja eben iDnen ge
golfen ihre ZHlütezeit jei bon e{wa 1450 vorüber gewejen
Yion nocCh jrüheren Hewegungen eute nicht 3 )prtechenNn, möchte 0
DOCH E rasmus, den fupijchen Yierfreter niederländijcher Beijlteshaltung,
nOocCH erwähnt haben DEr eben 521 01€ Yliegderlande verließ, 19088! Yier
yJolgungen Jeinet vermitffelnden Eintellung 3UT NRejormation
3 entgehen

s Ja au} OAß 1Ch £Lutfhers Einfluß ın EHNGgEN Brenzen hielf
( 30) 523 bejang CT 3WEI Augujtiner, jJeine OYÖrdensbrüder, 1e€ als
er Opjer Der Glaubenserneuetung ın Brühel hingerichtet worden
DUTEN 1524 las MNienno Jeine Schriften, O1e ibm er weijel aal Qer
Mandlungslehre Qer damaligen 1T weckfen Gfärker (© 28) frafen
Ö1le „Sakramenfierter 01€ wobhl winglis Einfluß verrtaten, In Nen



l3,oföe£gtunü: 1527 wurde WMWendelmoet C laesdo  er, Ole J 1
MNärtyrer)piegel eine felle erhalfen haf, aber noch nl  f 3U den au  Z
Jern 30 ım Haag verbrannt; und Jeit Dem gleich dabre Jlüchteten
Oakramenfierer nach Ütpreußen (Bardeun u]w.)

1530 — 1550 DIe Anjange 1m Zeichen ANiüniters.

a} Der große An)toß aber kam nde DON den Täufern
IS J J.) Yelchior Hojmann, er KRür)chner, U 1495 ın Ochwäbi
Yal geboren, jel er]t ım Srühling 530 ın Ofraßburtg efaujt, a
ım {aı 530 Jeine OSchritte wWieder einmal na ÖYjtjriesland gelenkf
und ın Fmöden )chon 1m duni underfe getaujft. Ilnter iDnen dgan
Yolkerts3z riypmaker (0.b Bantojfelmacher) aus 9oorn ın Yiord
holland, den 3U Jeinem achfolger ernannfe, als in )elbjt qusgewiejen
WwWutrde. ‘Sm Yiovember 1530 mi ionierend Trijpmaker nach
Am)terdam und Jein Ochüler 1icke tTedetrl On der (D Ochneider)
nach deyjen Yiater)tadf feeuwarden ın Srtiesland Diejer wurde bereifs
am : 20 2)(är3 1531 als erjter FTäufermärtyrer ın eeuwarden enf
hauptet, Was Ilennos er 3Zweijfel der Rinderfaufe we  @; Jenet
wWurtrde mf acht Blaubensgenojjen ( ezember 0PS gleichen dabres
1m Haag enthauptet. zarl a eben Holland und Geeland 24
tiesland, 527 1lfrecht, 528 QverijNel QgEeEWONTLEN, nocCh 1536
Broningen, 539 Drenthe und 1543 Gelderland (Geldern kamen;
on IM danuar 1528 erließ ETr en andoa QEHEN O1e 1eDder:
fau  Jer, Dem (1 T el 1529 0As RNReichsge)eß Opeyer) und am

April 1529 en 3weilfes Ilandat 0eS KRaijers geJolgt alle Yieder
taufer un WMiedergetauften verjtandigen AAllters jollen ohne vorher-
gehende JInguijitio geitlicher KNichter mn Seuer, Ochwert Oder ar
gleichen DOI en 3UM T00de gebracht werden.

1531 und 1532 erjchien Dann auch Holmann )elbjt in den R  18
derlanden, WoO mift Jeinert Nedegewalt Jür O1e „Bundsgemeinde‘
(1 Meit $ 21) warb und 2 (undige ftaujte, 19008! 1€ ınr einzugliedern.
2Ücht m)onjt nennt GSamuel O ramer (j. Mennonitijches £erikon
77—381) l DEn ”  after 0eS niederländijchen Anabapfismus”. FEnde
5372 kebrte P} enOgUlfig nach Ofraßburg ZUt WO CL DOIN al 1533
bis 3 jeinem 00€ Fnde 1543 m Befängnis zubringen mu deßt
verkündefe CL als VKrophef Elia), DAaß C hrijti Keich nach )chrecklicher
Zledermeßelung Der ungläubigen Menjchen in Ofraßburtg jeinen An
Jang nehmen WwWetrde; 3zunäch]t War vDON uln 1533 1E Xede, Oannn wutrde
der Augenblick wiederholf hinausge)choben. BGegenüber Qer echt
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yerfigung efonf al eiligung unQ Bemeind eautbt; ET verurteilt FQ
und Wajfengebrauch und verfrtıff. aus eigenem 01€ Lebhre, Daß @ hrijtus
je  ın Sleijch mniCHt oNdern Iilar  10  AA mpJ)ing, und OAß Chrijtı
WMiederkunit n0 OC 1 000Jährige eiCH nabe Jeien.

C) (Fs WAaTr )chon bedenklich, Oaß O1e ofichaft er Taufgeliunnten
zuer]t ın J0 JO warmeti)cher (@  a nacCh Den Yüederlanden gelangtfe;
aber TE konuntfe artmlos leiben, wIie e{wa S80 er ZUg 0S aas
E pp Jun un0 jeiner nhänger nach Zurke)tan, Nort Qem WiIeDder;
FeNOdeN 16  Uus n 3U gehen () Mennonitijches £Serikon
596) Verhängnisvoll aber wurde CO, Oaß nach Qer Yerhaftung Nie  c
CDi0r Hofmanns 3Wwei GcOhwärmer gan3z anderer AUrf O1e€ Oache ın H1E
Hand nahmen. Zuetjt ım Yiovember 1533 dan Zatthis3 (© 323 y
ein IS}  Z  cker 30087 Haarlem, der DON Hofmann 000er Ir pmaker gefaujt
worden WT, )LCH aber on 1531 Hofmann gewandf a  € als
Diejer vor]ichtig Jür 3WEel a  VE e$ Taufen verbot (Fr rklarf Jich
ur  4 den Propbheten en0 als Den z3weifen VBorläufer 0Ees IMen)chen-
ODUS (nach elchior Hofmann 1a als dem t)ten) un0 Zlun)ter
anjtelle DON Ofraßburg Y  ut  E 0A$ HEUE derujalem; Bund und Taute
bekommen mebr un0 mebr politijchen un jozialen Q©inn, Der amp)
JUr 0AS NEUE KROonigreich WITrO Wylicht etr Hläubigen. (Fr Jendet (wie
abhnlich )chon O1e WNärtkurerjunode ın Augsburtg 52 Niennonit  1  $  2  p
)Ches Lerikon 111 53— 56 ım Dezember 1533 Anojtel QUS, Je 3wei N0
3WEN. Dla danuar 534 frajen 3WEI Diejer ofen ın 2ün)ter (© 33)
e1n, Ole ın 3wei agen O1e reformaforijche eWegung orf endgulfig
ın (auferijche Bahnen enkten. Am 13 danuat jolate MNatthi)s3 )elbit
1e en dabrzehnt jrüher Qer Bauernkrieg brachte 0A$ MNiieder  4

‚x X DAa
}  \

fäujerreich ın Un)ter ÖIie Sürlten 3U gemeinjamet Abwehr, 3UT He
lagerung Qetr m Aprtil yiel MNatthis3 bei Anem usjall
Ylun rgtj)  an eukels3 ockeljon (© 35), CIn NeIOeTr
Ceiden, er)t 25)ä0t1g, Ole gel, 19088| alals „Evangelium Qer
Ourchzuführen. 230n allen Geiten, auUu$ andetn, Yioröholland, Sties-
an m0 Hroningen eDen)O w1ie DOIN Deufichen Yhederrhein 30gEN
Ocharen nach Dem neuen Z10n 34) IN Holland und Sriesland,
£imburg un0 dülich Jollfen Q1e Banner liegen m pt 1535
wmurde NAs Allte Rlojter ın Nolsward (Sriesland) Den Täufern ent
Ü  Yen, wobei EeNNOS Hruder LTEr umkamı, An 11 jcheiterfe
eIN AuNtand in Amjterdam, (: 25 duni jiel Iün)ter )elbit

i Yıan Der UPP (© Jührtf KRühlers orf (FEs gab
den Yüederlanden DOT, wäaährend un nach unter jrieO)jJame au  ZDE TIT UG AT E TT  WLA m Jer FEr ügt und Oieje Sriedjamen DATrTEN weit ın Qer MNehrheit
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Oa, Darj wo Jagen, Daß toB 0eS untubigen dahres 1535 2]Cün
)ter Lag Ja aquch außerhalb Qer £andesgrenzen) nocCH Jür 15—30 a  te
1E RNeformation ın Den Yüederlanden fäuferi)ch gepragt WT, Daß au}
untler unNd BHelehrte e Laufge)innten )elbjt nOoCH ım 17 dabr
hunderf eine große Anziehungskraft ausübten (© 50—1752) Iilon
tag JLCH er unwillkürlich, UUnı 01€ Yüederlande ım qganzZen nicht
fäuferi geblieben )in0, wie Benj calvinijti)ch, ürich rejormiert und
Gachjen ] w Lufheri)ch WUTrTDEN. (Finmal ieß DOCH Zl (ünter Jeine
Ochrecken 3r GSodann mMUß wobhl agen, OC Der “IndiDiIOUN-
alismus au} Der einen e1fe und O1e BGemeinde Der eiligen au} der
Aandern ke  ın Lehrgebäude aufbauen wollten und konuntfen, 0AS Oie
Ylation als QqUnzZeS ın jeinen Bereich und QO1e Opaltungen
bejeifigen ermocht atf DIe leitenden Nliaänner bewegten ‘ )ich eben
dOCh als Sübhrer wıie als Theologen ın Yaum als £uther,
3Zwingli QDer C alvin. a3u verläßt Vbilips, Qer er Sübhrer
der jtiedjJamen Tüäufer, )chon 540 OIe BKruder)cha überbaupt (© 44/
45), au Qer )chwärmerijche Davi0 071S 1544 ın O1e Hajeler Ano
1ıfaf unfier (S 50), emguETf Itenno Oimons, er z3uet]t
es Gtfelle 1E Leitung übernahm, 1544 ın DieE deutfjchen ren3z
ebiete und ın ala  g Bebief Der anje  (F 18018 Er )LCH 554 (
46) ın WMühtenfelde bei {)ldesloe niederließ, hat 12Jirk Nbhilips Jeif 1550
Jeinen Hauptwohn)itg ın Yanzig (© 49) BHewiß ateNn insbejondere
Dırk und Iltenno als OSchrijtjteller großem Ein]luß, gewiß he:
uchten ıe auch häufiger O1e Heimat; aber l  g  bre Arbeift galt eben QOCH
größerenfeils Dden Slüchtlingsgemeinden ın oljtein und ın Kreußen G0
aben )1CH ın Dden Yüegederlanden Jeif 550 01€ Täufer als Nolkskirche
mebr und mebr C alvinismus abgelöjt, Qer 56  0 9) 3UT Rirche Qes
Glaubenskampfes gEeEgEN O1e katbolijchen Opanier wurde, )LCH OAadurcCh
innertlich und außerlich mf Dem GStfaaf au}s engijte verband n
3UT niederländi)chen Otaatskirche aufrückfe; Oie Täufer mußfen toh
jein, nach unendlichen OÖpfern wenig)tens al  S geduldete MNMinderheit
weitferzuleben.

e) Rarl Nembert hat uns ın jeinem BHuch über O1e „Miieder:
täufer” m Herzogtum dülich (Berlin 1899 umfa)jend gejchilderf, mıe
ich hier eine jpiritualijtijche eWeEguNg 1 Saufe Qetr aDtre mebr n0d
mebr ausbreitefte. Die „MWajenberger Prädikanten” unfer Sührung
0es dobannes Campanus en Dann Lehren Melchior Hofmanns
ein)chließlich Der Erwachjenenfaufe übernommen un nach Münjiter
weifergeleifet. Yiach Qem Mürtyrer)niegel wurde bereits 1532 ın
München:Gladba als er)fer Täufermürfyrer Yliederrhein e1it
Wilgrims verbranunf. Alls Al  e Bemeinden werden Jolche ın Hen düli
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Jeit i531 KRoln,Her mtern Walenbetrg, Oültern, Horn und Miüillen
Jeif 1532 München-Gladbach, Je  1f 1533 AYNachen un jeif 1534 Fm:
mern enaunnf (} Mennonitijches Lerikon I88| 249) e Hrenze
3wijchen den Yüegderlanden Beldern un £imburg und Den (deuf)chen)
RNRheinlanden ıf ım £aufe er Zeifen hier ver]chieden geEZOGEN worden,
gerade OLE Täuferbewegung O)tlich umn0 wejtlich DON IDr JeOOCH ın

Zujammenhang; ın aastrl D  oten  L m1r Dereifts 530 DON

Täufern; mebhrere Qetr Wayenberger Vrädikanften wirkten hiet; eiINZT
DOI iDnen, Hendtik Nouoll, wurde 1 OGeptember 534 au} dem Srtiedho
DON aasfrı verbranuntf Mennonitijches erikon 710)

{ler hat uUuNs iın jeinem Buch Üüber die „MNiennoniten ın Oijtjries
and DOM 16 bis 3UUL 18 dabrhundert” an Emöden un Hotr;:
Rum, Am)terdam 1887 Dargelegt, mwıie yrühzeifig Ojtjrieslan Ichon
QeTr Zuflu  Sor JÜUr mancherlei Nrofeltanfen WwWutrde. Bereits
19 danuat 1530 wiejen 1E Brajen Funno und dobann O1e Täujer
bel Yerlujt eibes und Butes au  ST m0 wmiederum bereits 545 ın Qet
Rirchen:- umn0 Bolizeioronung Qetr Bräjin Nuda, Der 1{wWe Funnos L,
werden O1iE „Mennijten“ milder beurfeilt und behandelt als 018e Abn
hänger DOTIL David dortis 11170 O1€ Batenburger, 1E Nachfolger Der
ANünfterich

1531—157 Die Märturer (©
a) Müährend Ug0 Brotius DON 100 000 YNlarfyrern ip'vafb‚

mußten m1r bei geNAUET Ochäßung mif DEn Zahlen eht herunter gehen
Yıan DEr pp glaubt, OAß 01€ Zahl Der Z)lartyrer ın GD
deutichland und 1r0 größet war (Jie J0 un  9 IHEE im einzelnen wenLger
vOlljtändig un YeNUY überliejert) NO nennf y  Ur  A O1e Yiiederlande O12
Zahl DOTN e{wa 2 500 Her Mürtkyrerjpiegel von Tieleman ans3

Braoht er  e u  O  ber Tund 600, nicht NUr uNDOLLIFANDLG, ONdern
auch 0J QEeENUGQ umnjichert, aber cben über LE, Qeren BGedächtnis yorflebfte;
inen )tehen rund 25  C £utfheraner un0 C alvinijten gegenüber,
Denen namentlich 0A$ Märtyrerbuch von Aodriaen Haemi)tede
un jnäfer) uUuNs berichtet. 1Ie Hibliogranphie QeSs marfyrologes DLO;
fe)tanfts neerlandais (La Haue 1890 yaßf el zu)ammen um0 PT.

möglicht DOCH einNeE gewijje etjicht, 100588 auch jJede Zahl 111
Durch)chutft i1ermal nehmen mü)en m0 m1f Abwe  ungen vechnen
a  en O1 e{wWa OurtcCh 0As Ausfallen größeret Gruppen enfitehen; wır
hoffen indefjen jehrt, Oaß OLE gegenwarfigen Sor)chungen Da Der 311DDS
yür OLE Miennonite Encuclopedia unjere KReunfuis im einzelnen noch
HE vermebhren werden.
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30n 531 His 548 300 en IT 02 OYpjer und F1 LUl Den
deutjchen Kbheinlanden L532, 0 DON Denen aber 206 au} 0aAs

5  35 (Am)tetdam und D01711) Jallen ın Dem m1f den kämpje
rijchen auch DIE  le JrieOjame Taufer en ajjen mnußten Höobhere
Zabhlen ze1gen ur Dden Yiorden DAnnn noch OIiE a  te 36 (6) 1539
(77); 1547 (10) und JUur Den Giuüden 1538 (9 IB £Luthberaner und Zwingli-
(INET 3ahlten HSS Dagegen DocCH auch 42 pjet

DiIe eigentliche YNerjolgungszeit J0 OLE CN  U dabhre 9—1573, 01€
)icCH wmIie 01g NacCh Kaum und Zeif iın einNer Überficht zu)ammenja)jjen
lajen

19DE
er

31002 NIALIM UTE U13QU0D] 55 1391109 H9Q  n  D  &) Q1D110G 13011409 UIQ10)1C 331q990EU31) yn (308111 13101300 u3}(1010107
1549,/50 S 27 ©
1551/52 10 30u

155356 - 26
64 75 19 15 SS  u 13 202 13 49

156567 FEA
568/73 © P a K M n Yı D 75 z 20 184

25 141 178 37 70 42 141121460 480 u 194

Hei Oiejer Au ellung f O1e rafichaft Alrtois (Departemen
Was JE C alais) n 0CAS pnäatere Yiordbrabant Dem Jonjtigen Güden,
SranzöJijch Slandern (Departemen Y{or0) eın Jonjtigen andern
zugerechnet WOTrDEeN; J0 Öieje £an  en D0CH er}t Il 17 dabt
under an E nordlichen Yüederlande (2loröbrabant) bzw Srankreich
(Alrftois und Sranzöjijch andern) übergegangen Antwerpen meinf
e YSrtovin3, der allerdings Oie Gfadf be]jonders DIE  le Hinrichtungen
30  bI£; ıNn andern )teht Bent m1 Hinrichtungen bei weitem 888l erjter
Stelle Grenzgebiet (} meinf O1e niederländijchen ASrovinzen Be  M
Qerland n0 £imburag links) und 011e bena  artien eufjchen QQ[)ÜI‘[;
Lande rechts)

on 574 C  — 1597 3äbhlen mir noch 27 3)(ärfurer, DON denen 3WEL
In Stieslan au} den Yiorden I170 au} £ondon yallen,
1E ibrigen au} den OUuden; Q1e £utheraner ı0 C alvinijten melden
Jüur 1574 bis 1629 noCH 76 2l Cärt  er

2* 19



3ZujJammengejaßt ergabe 0AS

Lutheranet
Täaufer zwinglianer LUl Yurchichnitt

Calvinilten

497 135 88! dabren 10 Davon Y  a  FA  ujer) iın dabhren1523 48{ 1 4:*)
194 714 111 DE Jdabhren 57 Davon A S aufer) i Jdabren549 — 480  (}  40A0<

74 1629 27 26 111 56 Jabren; (Ddavon s aufer) in abren
640 262 907

1m eu  en Brenzge Yliederrhein 250n e{wa

Hei Qer geogranhijchen zufeilung bleibt 1888| übrigen beachten,
Oaß O1Ee rte dDer Hinrichtung, nicht O1e off bweichenden Der Herkunitt
und Qer Wirk)amkeit erJaßt WutrTOeEN DIiie 30067 Dem Güden  C
brachte Oorf 1E Tauferbewegung ZUML Erlöjchen Doch Oat) Nan woh
LU gUNnZeEN f STertul 1Un agen 0As Hluf Qer 3]lärfurer ı Detr CQamen
Der JEM (© 73)

550— 1650 Treunungen und BHindungen
a) 2ian Qer UPPp we1l jeinem Bajeler orfrage und iın Jeinem

BHeitrag 3UM Mennonitijchen Lerxikon 188 227) un auch il Jeinem
25 P mf XKecht Oarau) hin, 0Aß DON vornherein Sd  —

Ablehnung Der Rinderfaufe 3WeEl ver]chiedene XKichtungen DEr
bindef O1e gemäßigferen Opiritualijten, und O1e )trengeren, ONgregaA
f0ona en Kr befont Oaß Öfejer IUnter)chied )chon ın den jJUddeuLf en
Anjängen e{wa ur Hans Denk und ae OGatfler, Derfrefien 1t,
QieE JLCH nde 526 Ofraßburg begequefen, ohne 3U Yier
)ANOLQUNG 3 kommen MNenn MNan 1E rtikel DON en a888!
Nanden (©atfler) 24 Sebruart 527 m1f en Artikeln DON
WNiorms (Rauß, er enR nabe and) DOIN duni 527 mifeinander
vergleicht, intingt OIe VYer)chiedenheif chon OL An)aßes s euflic
ın Q1e ugen Uie WMWeiterentwicklung ın Deut)ch 38000 Dürjen mir hier
au} )Lchberuben lajen JLE  A it 47 im Augenblick wichtig, Oa
)chon wenige a  te Jpäter Qer gleiche Unter)chied auch ın Nen 1eDer:
landen auffritt, 0gat bei 3wel yriejilchen eIDlCHEN Hrüdern, bbe
Bbilips, dem O©Opniritualijten ((© 45), un0 Dıiırk Vbhilips, Dem Rongte-
gafionalijten, Dem JiCH Nieuno ö1mMO0ons insbejondere n)OLoß Her
Unterjchieö deu  en ın Der EkRklefioloagie und ın Der
Chrijtologie hervor 1JIie einen kämpfen Jur OiE Bemeinde ohue Slecken
und Runzeln D 27) mf einem maßgebenden Alteiten un Banny



MO 2)(e10uNg einerjeifs unNd yJüur 0As Uberwiegen DEr göfflichen aftur
ın tı)tus on hei Aelchior Hojmann — »” dge)us hat kein
JUnNO1ges Slei)ch DON Illaria angenommen!) aundrterjeifs Z)cennos £heo:
ogie 51-—58]). WÜie Anderen egen zeinen Jolchen Nierf au} Bemeinz
Ü€ unDd Altejte, BHBann un Zl ei0unNg und neigen bei ihret BHetonung Der
Yachfolge Chrijti OA3U, DOT allem 1E men  [8 Ylatfur ın dejus
C hriltus 3U jeben, E  — 3ZUMM Initarismus in (FEs 1t Ja ver)fAnO-
UCH, QAß au} Der einen Geite Qie reine Bemeinde und QEeTt göffliche
Hert )LCH enfjprechen und au} Qer Anderen e1fe AMne a  olge 1U
$  m Hereich QEeS Zen)chlichen innvO f Dieje Entfjnprechung DOI

Chrijtologie un0 Rirchenwerfung f au} beiden Geiten mebr 0DeTr
weniger 3wangslAäufig, J0 0120% m1r 1€ nicht als vereinzelfe KNandfragen
befrachten Dürfen.

b) Die )trengere Aujfajung wWutrde NOCH einmal ın )treng)ter
Hejtalt über irtk Vbhilips und Jltenno Gimons hinaus DOIl
Leenaerf 0U WeENs verfreien, Qer, QUTtCH Ztenno Gimons Alteiten
ordinietft, Jeif 1551 ange dabre Jen)eits Der Hrenze, ın Salder bei
Emden, wohntfe, DON Qann, mebr als Itgend e1In anderer nLeDder:
Ländijcher TeOLGET, bis nach Sournal D01T1N1 ım Hennegau Sauf
teijen eEINAaADM. Da FE DON 551 bis 582 Oarüber Buch geJührf haft,
LAßt ıCD nach arel YVios ın Den Hi oragen e Zededeelingen DaN hbef
bijtorijch genoof)chap LE 36, Amj)tertdam 915 ®] z0— 70 O1e
jolgende Yberlicht geben (nach Der DHijlage 730s berechnet)
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1551,/54 C  e 08 218
5  5  456 05 73  ()I H 15 225 691 346

LC)  T z 72385 Z  CC 379 56 817 1631557/61
5  3/65 331 00 2277 11 399 117 07 4478 1493
1568/82 12 67 3065 246 I8 3408 743

3140

6453 428 63 RT 4453 721 191 10265 366

bn 0 OÖverijjjel, Altrechtf, Geceland, 2i0rdbrabanuf, Gelderland; Roln, olitein, Me:  enburtg,
Hreußen

1e 3wOL)J Devorzugten aujorte Leenaerfs Ln0 ın Sriesland Har  7  4
ingen Taufen), Sraneker 839 Taufen), eeuwarden 505 STa
ten), Dokkum (436 Iqufen)„‚_ Nirdum 365 aufjen), Berlikum 255



Taufen) 90 werft 234 Faufen), Hallum 226 Saufen), Rol un 226
T aufen) ıl ÖOjtjriesland k  1 er 320 Saufen); L{l KHelgien IAntwer
DEN (292 aufen) und enf (242 Taufen)

DYıie zugreifjende Ofrenge 0eS Sunumovirats eenaerf Houwens
Emöden) Iienno Gimons (Wühtenfelde un0 1tk Xhilips (Danzia)
Jührte D0CH auch bald Auseinanderjegungen un0 )chLießLich 3UT
Ocheidung zwijchen en gemäßiıgten Opirfualijten un den tengen
Rongregationalijten; 2Hederrhein und bald auch en S  e  eder
landen

) Am e  ertrbein )tellte JiCH Q1€ )pirifualijtijche
KNRichtung zuer]t ausgejprochen neben Qie kongregationalijtijche am
Kaltor (© 47} üg ate 2306 ın QHYoopsgezinde Hioragen 1909 (
104-—126; C ornelius TaDN, INtenno Oimons, atistuhe 1936
67 —71 Noberf Sriedmann ennNONLIE { )uarferiy Neview DD 1948

148—150); Itenn er 88 336) auch DON Nilenno ordimlerft,
Den BHBistümern Roln un0d Zünter (NRhede, YVireden u)w ); il en

Herzogfümern eDe (Goch) gülich/Berg und er rajlcha ar
(  enNgede), ım KRölnijchen (Ddenkirchen) D1is nach Belderland (3utpben
umn0 HÖverijNe @Hdl Lede Tüätigkeit enf) fef, niele gefauft Wie Ausein
anderjeßung 1L Dreieinigkeit und Bann un OStellung 3ULT g
keit insbejondere Degann n  K Ausjprachen Janden 1547 1L{l FEmöden
und Boch, 1552 ın Cüberk a Auch Ofreitjchriften liefen zwilchen
Nienno („Ermahnendes Bekenntnis”, 1550 ert jpäter geötuckt
un am (Zieuwdruck 0es „Alnder)cheid” IN8! Bibliotheca Reformatoria

BHereifs 1547 wutrde MAdamYiegerlandica 5 BGravenhage 1909
ajltor vDOoON Der Begenjeite ın Den Hannn gefan; D0CH wır  ktfe FE ın Jeinen
Bemeinden nOocCH UNGET unbekümmerf weiter enige a  te )ndater
TahN 3—09 nahmen Z1ielis (AWiontfjoie MNonjich qau) ı10

Sembke (dgülich) 0A$ Bejnräch wieder au (Wültenfelde Durch
e gelangten O1e Sragen auch DOT Q1e große juOdeufjChe Sagung 1557
ın Ofraßburg, 01€ 3WWUT den HBayn, aber nicht O1€ E hemeidung (1

3zunehmen bereift WaATt JIn en Qetr Dreieinigkeit hatfe Jchon e1HeE

3Zujammenkun{ft ın Ofraßburg 3WEIl a  te yrüh den Bejchluß
gefaßt, 0As Brübeln über 01€ Herkunft 0S Sleilches C hriti abzulehnen,
ıll Ja OLE Ochrtijt lehre (©pnrüche 250 2# b?) nach Nen Oıingen, DIe eucCh
3U WEr JLn0, ragef nicht AT jJeiner leßfen Ochrijf A  ber Den Bann 1
allgemeinen (23 antworfet ilenno mf der Erklärtung, Daß
PT Zielis un0 em nicht mebr als Hrld befrachten könne, &7 el
DEeNN, 0aß )Le Huße faten.

d) IN en 0 18l vollzog )LCH 1E Srenunung DON 554
S  S a  bra Die enficheidende 3Zujammenkunft Jand 557 Qem dabhre der
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Ofraßburger 3Zu)ammenkunjft, ın Harlingen . tatt. ur  A 018 „)pititua:
ti)che Auffajung ampjten ıIn Haartlem, ım MNiaterland 3wijchen
Am)terdam un0 Alkmaar ıIn Zlordholland), ın Sraneker (Srtiesland)
un0 Fmöden resland) 98 }  E  mon ichtels3, Hendrtik Yiaelde
HA, aco dans3 (©chedemaker Hermann Qe Simmermann gej}t ın
Antwerpen PT nach 0U WENS wirkte 569 als MNüärturer)
chrieb 1560 QEGEN Itenno. Yus ver)chiedenen Gruppen (Sranekeraatrs,
O©cOeedemakers u)w., ©. 79) erwuchjen Q1e „Materländer”. 68 und
157 yJanden 3Zujammenkünfte ın Fmöden a 1577 verJaßten ıe als
er E1n Blaubensbekeuntnuis; 1581 hielten ıe e1INeE ZujJammenkunjft
ın Am)terdam, au} Der ecChs Bemeinden 30087 dem MNiaterland 0wWIie
Bemeinden in Am)terdam un0 Kotterdam, ın Bent und Antwerpen
verfretfen © 84) In der Jolgenden Beneration WaTEN Hie
yJührenden MNiaänner Der ehemalige (). u.) u  er erufs3
41 Am)terdam; ®] 83) und Hans Qe 1e$ (1553—1638,
Alkmaat; 82) )Yian er 31]1pp ©. 82) Nenn ]l  tE O1e Bemäßigten:
@)1« ließen als er O1le Sllujion Qer wabren Bemeinde yallen; J0 bfen
1  1€ Den Bann wenigetr )fteng, erlaubten rtüb ehen, verlangten
keine WMWiederkaufe, WEINNN andere Ztennonitfen 3U ibnen überfratfen,
und gewährten auch TU)LeN, Q1e ihrer Bemeinde nicht angehörtfen,
O1e Teilnahme Ttem Abendmabl. Gie kümmerten JiCH bald auch
un OLE NMNielf und Deren Rultur und gejtatfefen O1e Wbernahme DON

oöffentlichen Amtern, jJoweif 1  1€ muif dem Ochwertf {un hatfen.
Ochon Hans de Nies echnefe 3ZUT Bemeinde alle Ien)chen, n-Denen
Chrijtusliebe (© 83) WMWüährend O1e Ronmjervatfiven Oem Yla
INEN Ilennoniten yeithielten, bezeichnefen )1CH 01€ Wa  land Jeit 1579
immer mebr als Qoopsgezinde.

e) (FE's i]t jeht ea0Aß <) ın den erjten 76 dabren 522/31
1548 ınfer Der geringeten Zabhl DON Maärturern eine Mebhrheit Qem
Ylorden angebhötf, DAaß aber ın Den jolgenden 25 dabren 49—15  b
der Haunptverfolgungs3Zeif, DON 1551 a  er GüÜüden Jtatk überwieagt.
In Dder Wrovin3z Groningen gab &7 nach Qem Märfkurer)piegel über;
aup zeine riyrer, ın Srtiesland insgejamt NULt 16 ın Leeuwarden
(Je ein 2)(arfyrer 1531, 1535 1539, 1545, 1547; Je OTtel arfurer
a und 1553) 3wel 2ärfurer 1539/ Je 1in 2ärturer 1571, 574
und und einen Natt  T ın Morkum 574 Iuch MNiaterland und
WWeltiriesland ıIM nörölichen eil Yordholland 1n0 NUL mf 1NS;
geJamt 14 Ypjern Derfrefen: 1534 in Ochagen (D 1535 ın Hoorın 5 /
1539 ın MNionnikendam (3), 543 ın Beverwi (1) un0 ohne Angabe
Qes dabhres in Enkbhuizen (4) Die Solge DAaß O1e Täufer in Hel
a  jen in großet o}  abl nach Ddem otrden üchtefen, und DA )LCH dann
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bald auch hier 0As uns J0 wobhlbekanunte 110 ze1igfe Slücht INgE un0
feenaerft 01UWENS 1565 DON itk Vbilips undEinhbeimijche

anderen Altejten JeINES Mmies vorübergehend enthoben wWutrde, ab!
fen Sraneker 1E Slaminger EIGENEN TEeOLGET, J0 OAß 1568
Hun O1ie )trengete Xichtung ihretjeifs auch ge)pa fen wurtrde WMWahrend
1tk I8 1D9 der Sriegje! Ur Q1e Slaminger ınfraf, ug JLCD Hou
WENS, Qer inzwijchen DON FEmöden OLE Ylähe DOTN Harlingen über
ge)iedelf WALT, obwobhl AUS GUudholland gebürfig!) Qen Sriejen
e paltung (© 79 80), hei Qer neben Schick)alsver]chieden
heit auch Sftammeseigenartt un0 TEW SA  vel  19105 kirchliche Begen)äße bre Nolle
jpielten, 1el 1CH, mannigfach abge)chwücht und abgewandelt DEn
©iedlungen 0S OÖOijtens, Mejltpreußen un0 Kußland bis i unjere
„eif amı nicht GQENUG, )nlitferten (© 30) 586/87 miederum

Sraneker DON Den Slamingetrn R1 )trengeret Slügel ab 01 ll
Jamingert; jeit e{wa 630 (© 81) welfer H1E BGroninger und O1e Dan
A A  Laminger on den Sriejen )nlit  fertfen (© 80) 589 eben
yal in )trengeter Slügel 01€ Altiriejen Sübhrer Aefer ans3 Twisk;

85) un )natfer nNOoCH mehrere einere Brupnpen AD Der bedeufendjte
Sübhrer ETr Slaminger WTr Jeif Ab)nlitterung 0P$ )irenNgeren Slügels

85 dacques ÖYuterman) Qem 626 Oo31imanısmus DOTgEeEWOT
jen WutOE Üıie Begenjäße ehrfen Den ©iedlungen im (n wWiederr OE SE E - Uı£ a U E 4r — £ü aa E A P E - un beeinflußten auch 1E Einjtellung Der ver]iedenen arfiyrer
bücher S 89/90)

1) W)ie nafürlichen Ocheidungen übhrten 3U eben)o nafürlichen
HNEUEN KHKindungen Ylach erfolglojen Annäberungsverjuchen 3wijchen

lautfete alafs RonPE TE ETBB DUU Slamingern und Sriejen ım Hum)terfrieden 08000
3enpt oln 5 591 eiINE NeUE ukunff en s ein1g
fen JiCH mf denN jJungen) Sriejen N1e Hohdenu  hen unfer
ibrem Sübhrer eOoNDAT an OLE Bemeinden 1918)]  — Yiüiederrhein
unfer ZUu)mMmMuUnNg DEr BHemeinden er 13a03 1 E aß O 111l

Kireisgau Mie Hleichgültigkeit qge ILLE Dogmati)ch einwandjrele
aj]ung iDrer Wberzeugung JiCH hier Datin, OAß Der Heilige Beilt

eINE Ta Boftes enannf£ wWitrd wahrend 0AsS KRonzepf eben)]o mıe
e{wa Mdam Wajltor toßdem unbedenklich z EL Yiamen 0eS Yiafters, 0eS
Oohnes un0 0CS eiligen Beiltes” als Taufformel vor]chreibt D3W
DETWENDEL. JN en Hannn nd Z)ce10uNg Joll mif Qer StrengePTE kein MNüßbrauch gefrieben. WEetDdeEN.

Au} Brund QeS „Olzweigs” Der tediger Qer üämijchen
Bemeinde „3Zum amm  K Amj)terdam DON 1627 und 0es
BekenntinifNes 0S dan C ents QeLr YVereimgten Sriejen I0 Hochdeuf



jchen 10 1630 kam 639 eiInNe Kinigung 3U Sfande
IS 0—9

Au} BHrund 0eSs BHekenntnijjes DoON orotEe 1810] 16232
einigfen JLCH on 3UD00T Junge) Slaminger und amınger
(© 95) 1eje Yiereinbarung unfer)chrieben auch )Yierfiretfer
Der GBemeinde Rrefeld Yüederrhein und 3Wel AnDdere „vou oben 1
£ ü// on bejonderer Hedeutung wutrde 0S HYordrechter eReNN
11sS L{l olge Jeinetr Annahme DutcCH 1E el)A))CDEN Bemeinden 660
un0 0S VNer]Juchs DON dakob Ammann, Jeine BHeltimmungen auch 111
DEr OcOMwei3 und E aß durchzujühren

Hei den MNaterländern Janden au} BHrund 0PS Oaf  ur ge)chaffjenen
BHekeunnfnijjes DON 610 auch engli BHaptijten umnahme
tanden 1650 96) noch neben eEINANDETr inken gel OLE
MWaterländer, iın Der O1E Zsereinigten Slaminger, Stiejen und
90  eu  en und rechten Slügel Oie beiden konjervativen BGrun
DEeEN er amınger (Groninger und HYanziger Slamingert) und 01€
beiden konjervafiven Gruppen Der Stiejen Öle Altjriejen und O1e dgan
dacobsgezinden); 1 erglei Oiejes Slügels mif den andetren Slügeln

Al viel kleine Bemeinden, aber Wenlg Blieder

Galenus
SI er 3weifen Hälfte 0PS dabhrhunderfs verdienen ınfer den

Ronjetrvativen enannft 3U werden der 13i Samuel po)too 1638
15 rediger Qer Bemeinde „zZurt Gomnne“” Am)terdam,
und S1eleman ans3 BKraght 1625 1664 tediger iın OTOtEe
Der ım Ginne jJeiner Aua ungen Dem 2lärtyrer)piegel O1e endgulfige
e)talf gab 97/9 rediger der Ia  [/ ın Am)terdam WAr
Qer bekannte Fuchhänödler O ornelis aes3 NSLO, norwegi)chen 9a8
JprtuNGsS —_ Qer m dem Dıichter Nondel und dem YNaler
embranödt befireundet DU (© 51=-174) Sar  O beherr)chende Bejtalt
diejer Zeif aber DUL er 3i Dr Balenus Abrahams;3 Qe Haan
(1622—1706), Jeit 1648 tediger 388! Qer JLämi)chen Bemeinde „zum
amm ın Amjterdam (© 8} S  ur  A bn al  9 Opirtifualijten trtaft
Ole Ochrijt DOL dem irtken 0eS Heiligen BHeiltes 2en)chen und
Ole A  täfslehre DOT de)u en und S00 und C hrijti Yachfolge
zuru  A 1J)as Täufererbe War au} Abwertung Qes Allten Teltamentes,
Erwachjenentaufe, Webhrlojigkeit un0 Ablehnung 0eS (Fides z3u)am
mengejchmolzen Dajür ein Nlick allem au O1ie teligi0s
kirchlichen Hewegungen jeiner Zeif gerichte 1a haffen )1CH den
tengen C alvinilten 1E gemäßigten Xemon)tranten al hatfen
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Oie ©ozinianer nach öet VBertreibung au Bolen ın Den Yiederlanden
Suß gefaßt, 0a begannen O12 udker ihre eifrige Werbung (FEs gab
OLE Rollegianten, £ailen AQuUS allen Bemeinjchajten, O1e nicht m1f er
rtengen Calvinistenkirche Dielten; 1€ verJammelten )LCD zwanglojer
Ausjprache Üüber cOrtijtlichen Humanısmus, über 2 ultik n über H1E
Pbhilojopbhie er Zeit (Descartes, Op1ino3a Yilan yeierfe vielJach E:
mein) am Abendmabl un faufte Durch Untertauchen (eine jozinianijche
ung) au} ARd! allgemeines C hriltentum. Au O1e DNoopsgezinden
jpielfen ın Olejen ollegien eine nicht unbedeutende KNolle, o7f yJanden
dieje ın mennonNIfÖiCHEN Rirchen a un Balenus WATr ibr Sü9
LEr 0 kam 1 „Lämmerkrieg” (1660—1664) 3UM tucCH 3wilchen
Dem inken und dem rtechten Slügel Qer Yereinigten aminger, Sriejen
un0d Hochdeutichen, 3wilchen er Rirche „zum S amm“ und Der „ZUt
Gomne” . DYıe kleinen konjervativen Hruppen fratfen gqan3 zurück Mßdir
enf)innen unNns, OAß bereifts 1t Den Weg DON Den Stiejen 3U Den
MNaterländern Jand, und 0aß ufterman wie jpäter Balenus 0e$ J}  07
31AM1SMUS be)chuldigt wWurde. deßf WATEN unter Balenus O1e Sammijten
ın O1le jnirifualijtijche —  _-  C} einge  wenkf urch 1E VNerbindung Der
Lammijten mf Den Materl  nNdern jeit a O1eE jniritualijti)che
Richtung Oie ethan EWONNEN, auch O1e Oounnijten ne en

konjervativen ®tupy en )LCH nOocCH behaupfefen.

Das gahrhundert: Piefismus und 2[uffi[äruug.
1J)as 18 dahrhunder i}t 1E Zeit OeS grtoßen Abtalls und Yüe

EtgaANgS (© 178—184). 1ie veligiöje Bluf War allgemein erlojchen;
Hleichgültigkeit, außetren Yaorteils halb, auS Überzeugung raften

viele 3UT pvILEgIETfEN OStaafskirche u  CM  Der, UMmM)jomehrt als O1e Ooumunijten
Yich auch ın Der igenen ehrte at den Calvinijten Q  ah hatften
on e{wa 160 000 1700 aukß 1E Zabhl Der DNoopsgezinden au} IWa
2# 000 1808]).

Fin Predigerverzeichnis, wWie @7 Deren Jeif 1731 gab, Q0A$S von 1759,
wurde In Den Y{ova Alcfta Hitorico-EccleNa)tica z Nieimar
(© 566—574 838—3855) nachgeötuckt; S ermöglicht uns einen Ylber
blick über Öle Damals nocCh lebendigen Gruppen, O1 JLCD aber immer
noch mf den alten Yiamen nannfen, O12 Zahl ter Bemeinden [eider
nicht auch ter {g er und Deren Yerfeilung 1m Cande und auUßET
f‘andes
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ir Jinden ın QUDI10G QUD110901077 3031717 QUDII3IC) QUD199118 1U1130G QUDJ130/30)u3DU1u01G)
WMaterl  Iß  A  Nder
Bereinigte
Slaminger und
MWaterländer 21

VNereinigte
riejen und

Materländer
Yereinigte
Slaminger,
Sriejen und
MNaterländer
VNereinigte
Slaminger,
Sriejen n
Hochdeutiche
STaminger
Allte Slaminger
Groninger

15Slaminger
14 uoTieJen

Ochweizer
Oonjtige 32 21

180 zı 29

InAm]jterdam gab CS
Yier amnı . Üsat £Lam); er Sr Wbat. (3Zon);

Alte Slam. (Danziger Slam.) (3)
‚:In Haarlem gab P

VNer Slam. 2BOt ; YVer SL., Sr u Hochdeutjche;
AAlte Slam (Danziger Allte Slam.);

Groninger Alte Slam (4)
G7 SGroningen gab

2ier Slam Wat.; Ochweizer; Yieue OGchweizer;
Groninger Allte Slam. (4)

Sn den übrigen Orten Jin0 ım allgemeinen 1— Bemeinden.
Oitjriesland.

Emöden: Ver Slaminger und Materländer; Groninger Allte Slaminger
eer Slaminger; Groninger Allte Slaminger.
Zieultadt-Goedens: Groninger lte Slaminger.
Ziorden Sriejen und Slaminget; Groninger Allte Slaminger



Yiüederrhein (ohne be]jondere Bezeichnung)
Emmerich
Hoch
Rleve
Rrefeld
)<ees
MNiaastricht**)

Holjtein
Alltona Slaminger
Sriedrich)tadf 2ier Sriejen ND Slaminger

Wejtpreußen.
Danzig: IMaterländer K Aillte Slaminger.
Ör0oßes WMWerder WMWaterländer; Allte Slaminger
Heubuden Allte Slaminger
E€lbing Allte Slaminger
Rleines WNierder (ThiensdorfAlarkushoj) (nicht angegeben)
Ochweinsgrube (ragheimerweide): WMWaterländer.
MNMontau: MWaterländer
Runpad, Przechowka und dezorka (bei weß) Ife Slaminger
2Uue)chewski (bei or} Allte Slaminger
Ronigsberg Allte Slaminger
iffauen (AWMNemelniederung WMWaterländer.

2ian QeTr 1]PP (© 107—132) zeichnef mf viel iebe E1 1190
0eS Bemeindelebens Jtüheretr Zeit Hotfesdien)t (Lrf£, E, iturgle);
Saufe, Abendmabhl; Bann und Ieidung; Ebhe; BHelcheinigungen
(  ejtaties);); Lehrdienjt; KRonfjerenzen (©ociefeitfen) und weiter (© 133
bis 156) 0C$ Verhältnui)jes JUL Wiel  — Wehrlofigkeit 139), Obrigkeit

), wirtjchaftliches un0 kulfurelles Ceben (S 149); O1e „feinen
Ileuniten (dan dacobsgezinde, B und BHroninger Sla
MUNgEL/e 152); verweltli DNoopsgezinde 153); DHoopsgezinde,e l a E i U ET SE
1€ DEn 2üitftelweg gehen 155) S  ur  4 diejen Querjchnittf OUtCH 0AS
en unjerer Elaubensgejchwilter 1 17 un 18 dabhrhundert Dürjen
wr bejonders dankbar eın

)Unter Den Miefilten 157) hebt Qer UPP Qgall3 tCHLig
bejonders doanunes DYeknatel (1698—1759) hervor, Ö/ Der Yier:
einigfen Slaminger und WMaterländer (£am), Qer wie mf den Herın:
hutern und 2ltethodijten J0 2908 taujge)innfen Wiefiten i{l aller WMielf

E UE BGemeinde Rrefeld, Oie Jich als in3ige (1} Yeiederrhein his heufe behauptef hbat, WATr
jptung Tämifch; ihre Yierfrefetr (Hertman Op Den ta und Millem Rreunen unfterzeichnefen
163? 0AS Dordrechfer BHekennfinis au} Geiten Detr Slaminger m dahrhunder wanderfen
1622 und 1654 18087 München:Giadba 1694 noch einmal QUS Kheudt viele Taufgeliunte (wie
O1ie dülicher Täufer er )pitifua  en ung?) en on außen wirkfen Quäkerfum
Dompelaars un efijten in mebhreren Mellen (1670 — 1683, Va 1735 — 1769) ın JIr
fualiftijchem O©inne, J0 0Aß KRrefeld 1650—175 als piefi}tijch galf

**) 006 mmif Burtfcheid hei ANachen Damals eiNnNE Gemeinde efe
E: jelfjamerweije heißen iIm Solgenden Materländer, WUS wir Srtiejen 3U NENNEN gewohnf JLn0



ßetbinöung njleate, J0 DAaß eTr uns auch 01€ J3teöigetnetz,eicbniifé Jeit
1731 und 0As Am)terdamer Predigerjeminar Jeit 1735 ge)chenkt
hat Inter Den Xationalilten Mag 161) doannes injfra 1708
his er Jeiner Heimatgemeinde auch Yereimnigte Slaminger und
Naterlander) Harlingen vDoON 733 bis 785 Oienfe, aber au} Betreiben
der C alvinijten 51} a  TE Lang (1742—1757) Jein mf nicht ausüben
Durffe; noch immer onnte der Yerdacht auf Oozimanismus verhang-
nısvOll wWerden.

Hei Dden Oonunijten kannn einen vechten und einen lin
ken Slügel unter)cheiden. S‘ambert 10[00, Dr Hertman Ju und
Aandere Derfrafien nocCH 1e kongregationalijti)che KNichtung; Hoorn mift
Dden Samilien eeis und <g SE IN Bollwerk eritemer Yrfhodorxle;
Oie Blaubenslehre DON C ornelis X1s 1766) enfjprang diejen Rreilen
(© 165—170): Her inke Slügel, 1E ehrtbeit, verfJiel auch Der Anuf
klärung jeinet Zeif und naäberfe )LCH amı den Lammijten; (8. }
en WLr eine vollige andlung Der Aua ungen, Jogar nOoCH über
01e Sammijten hinaus (© 70—178) 1e€ 2aaf)chappi)} fof Yiuf DanNn
$ gemeen wurde Oamals einem teOiger ilas linken SI  S
Der Ooununijten gegruündef (© 187 188)

Das und dahrhundert: Drihadozte und Keve  14  L
MNodernismus und Gemeindefagsbewegung.

a) 2Iie Zeif er O©Opaltungen DAr vorbel. on ım 18 dahrhunder
erlojchen 1E dan datobsgezinden. 1801 ojjen JLCH ın Am)terdam
Lammi)ten un0 Oonmunijten zu) ammen 187) 1811 wurde OIe l  SR
YEIMELNE Noopsgezinde Gocieteit gegrundetf 192) 1815 Oöjte )1cCH
Ole Hroninger Goc  ieteif Qer Altjiaminger auf 1824 gingen )elb}t 1E
Ochweizer m  en Her Krovinz Broningen, O1e UL 700 )LCD Dorf
ın Solge Der Vertfreibung DON daheim niedergelajjen hatfen, ın Dden
holländijchen Bemeinden auf Yiur Q1e Ofrengjten Der tengen, 0As
Iefer delfjes Yolk Qer alten Stiejen In Nalk (Sriesland), wanderfen
853/54 Der Webhrlojigkeit WEgEN nach Mmerika auS (© 207/208). In
ÖOijtjriesland vereimgten )LCH 1767 ın Fmöden O1e ereinigfen afer
ander un Sriejen und ın Ceer O1e Slaminger mift en Al  amingern;
1780 ın Yiorden MNaterländer unDd Altflaminger. ‘In Den Yüiiederlanden
enf)tanden NEUE Gemeinden; &7 geht mieder au)wärfs.

OSchon ım 18 dabrbunder a aladı gemeinfame Hiljswerk 1e
ver]chiedenen Gruppen einNANDer nähergebracht (©. 184=187) (Fin
2wWeifes Bartd WAtr NAs Am)terdamer Oeminar, 0CS jeif 1811 DON Qer
Algemeene Doopsgezinde Gocieteit WwWutrde; mebr und mebr
Durchliejen alle tTedigEer 0eS Candes hier O1e gleiche e  te Yla
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eulen (De WWording Der Qllgemeetfe Doop5geäinöe Societeit, Ibor:;
1947 baf bejonders eindrucksvoall ge)childert, wıie O1le Au}

klätung 0As Geminar beberr)chte In wıie O1iE SreiJinnigkeit DON hiet
ın 01€ holländijchen ÖGemeinden loß, J0 auch ın N1iE Deuf)chen tven3-
gebiefe. Yach KRrefeld kamen Schüler 0eS Geminarts als ratfionalijtijche
teOlger 0-—1818; ın Emöden, teert und Yiorden TONAU
wutrden )ie erjt Jeif 1918 abgelöjt. Opdütere Krofje)]oren 0eS Geminats
WwWIeE C ramer und Anppeldoorn, ekannte tediger wıie Sen)tra und

Jin0 zeitweije ıl} Oitjriesland fäf1g gewejen
(F  1ne  Ö4 Wendung brachte zunach)t amuel MNiüller (1785—1875)

0A11 KRrefelo, dejjen Yorjahren einjt DON der OGchwei3z ın Ole al3 und
DOI Dorf nach Rrefelo gekommen Ba tTediger OEr
Am)terdamer Gemeinde, D Proje)jor Oeminar, Ttang
er au} gelehrfe Arbeit, O1e mf Der bei OEn Calvinıten aujnehmen
GL  R  ONNE, ın Qer Zheologie au} einNe Rückkehr 3UL 1ıbe und 0a3 au}
eINE wijjenjchaftliche Erforjchung Der igenen Bejchichte
Darüber hinaus ergrijfen nacheinander OTE Beiltesbewegungen der
Ze1it auch OIe Doopsgezinden, Neveil IS 198—201) N0 Nlodernismus
(  ®  A202-205); 0A3 weniger bedeufjam der ©oz3ialismus (©. 205)

Her Neveil Il O1 Erweckung) tang Jeif 1820, DON
Der NRomanftik nach Dem napoleoni)chen Rtieg, auch bei Den 00D$
gezinden en Die bekanntfejten Yierfreter Jın illem de Clercg, 1)s5
dan fer H0rg und 1J)s dan e Liejde. De C lercg (1795—1844) )ch1e0
1831 Au$S er Ja  ajt QUS, fer HOrg (1782—1847) wurde 829
vDON Der Am)terdamer Bemeinde ın Den Rubhejtand verjeßt, un e
Liefde (  4—1  ) verließ 1845 01€ Bemeinde Zufpbhen, Deren YSte-
ger C Hei allen Dreten ert)chte, Qgal3 im egen)a 3U en
nicht-holländi)chen Niennoniten, Der Findruck DOT, OAß eine Nerbin:
QUNg DOI MNiennonitentum und Aefismus unfragbar jei. Die Frmek:
kung, Der eiIn )tarker 3ZUg0 3ZUM C alvinismus eignefe, mıe ]l  1e€ Qorf Ja
auch ibren Urintung atfe, konunfe )LCH hbei den Doopsgezinden nicht
dutchjeßen Doch hat wenig)tens ASiefer Dan Der oof (  7—1877)
als tTedigeET O1e Amijterdamer Bemeinde nocCH au} ange niefijti)Ch be
einjlußt N0 als Gek Qetr Taufgeliunfen Mijfionsgejellichaf 01e)e5
er eht gefötderf. aak olenaar (1776—1834), Der ın Amter-
Qam uMn0 ın dena udietr a  L, DO 1804 bis 1818 ın mniederländijchen
EMEINOEN, U SN f ın Rrejeld TLOLGET, Derirtaft )tarker 0A$
Täufererbe (gegen KRinderfaufe); eine DIE Haltung aber blieb ın
Rrefeld ohue a  olge

Her Niodermsmus etgtif} jeit 1860 mwIe Dden C alvinismus J0 1E
Hoopsgezinden und 3WUL O1e meilten BGemeinden ajt wider)tandslos;
C



immerbin gab P$S auch Ausnahmen BHlokzi1). Outfje Hoekjtra
B3ın (  2—1  ), Da rediger ın Xofferdam, FBr 1892
als Zlachjolger Niüllers roJe))ot Oeminat, wWutrde hier 3U einem
maßgebenden Yierfreter Der Auffahung e)]uSs Qetr wabhre en
OAS große otrbild; ıIn C hriltus en M1r echte Humanitäat ım eDdel
;ten Ginn 0es iorts Manchen {Jris )chafjtfe MMUAN Jogat auje n
Abendmabl ab F'g € O1e Ablehnung 0eS E10es; DOCH O1e Wiebhr
Lo)igkeit WT 3ZUM Huch)taben gewotden und Bedenken
jtaatliche Amter be)tanden 141  ch£ mebhrt; 0A$ Yerhälftnis 3U den anderen
Rirchen wWurde Jreun  ajtlich (  5—2 Hroßere lege Qetr
eigenen Bejchichte ma D0CH manches AÄsergangene wieder lebendia.
Auch Q1E OGelbjtändigkeit ıla Bemeinden blieb grund)Aßlich, objchon
1  1€ Algemeene QHoopsgezinde O©ociefeit, OAs Geminart und O1e OGocie;
feifen ebenio mie mebrere Zeitichriften OAsS and unfereinander )tarkfen.

d) 1Jas 20 dabhrhunderf brachte eine Abwendung DOTIN Yoder
NSMUS, wıie er Antjang 0eS 19 3UDOT eine Abwendung Natio:
nalismus gebracht a WNWenn mwIir Nn einem tann 01e Entwicklung

jJozujagen getade umgekebrtt wie be [T  ta beobachten wollen,
müjjen 100508 (©. 219/220) unjeren 1CH au} s Dl Hinneris O3n
5 richten, tediger Haarlem unDd 1925 Ziorligender
Der Algemeene HNoopsgezinde O©ociefeit; el begann als „YNollblut
moderner , unMm als „Kechtsmoderne  J 30 eNDenN: predigte er ın JUNge-
ten dabren ß  9  ber O1ie AMen)chen ınit iDrer göfflichen Anlage und OGelbjt
genügjamkeift, rückte ET jpnäter wieder GÜünde und Bnade ın en X0r  B
ergrund; DOTM Allzuindividuellen wanödtfe B CD den Sragen Jo3lal
Gerechtigkeit aujJe und endmabl werden wmieder mebr als nof
WwWendig angejehen, Taufen außerhalb Qer Hiruder)cha be Aujfnahmen
anerkannt. Yleue KRirchen enfjtehen, OYroeln kommen überall ın Be
TAUCH, Jeif 1911 gibf €S auch weibliche ü/ Geift 1923 In der
Algemeenen QNoopsgezinde Gocieteit HNEUE ujgaben, namentlich OIE
MYertrefung QeTr BGemeinden nach AauUßeN, zugewiejen, und Jeit 1950
wird 01€ Oftimmenzahl Der Bemeinden ın Der Algemeenen 0075
e3inde Gociefeit nicht mebr nach ten Hinanziellen BHeifrägen, Jondern
nach Der Zahl ibrer BHlieder ertecmne beift Ddem ıeg wendet )1CH auch
Qer ifurgle eNe größere Aufimerk)jamkeit 3u: PE Bolterman
halt 946 Jeine Antritfsvorlejung als Yozent 8888| Geminar L  JE  1ber He
furgie OE K redient

e) 1J)as enficheidende Ereignis Diejer a  te aber WUut Angereg
DON Den uäkern ın Moodbrooke (England Der er allgemeine
Gemeindetaag ın Ifrecht 1917, O1e BHBegründung Der BGemeentedagsbewe:
Y eufe Bemeen)cha Doopsgezind Broeder)chapswerk)



DurtcCH Hulkema und Jeine Sreunde Gie ba (S. 24225 1E Be;
nmeinden n0 l  4  hre Blieder ENGET zujJammengebracht und aktiv  ierf
enfjtanden Arbeifsgrunpen Y  ut  A Hibeljtudium, yJur MNijlion, gegeNn
Rriegsdien]tk. Bruderjchaftshäujer wurden ın Elspneet (1925) und al

QEetSWO errichtef. Ian muübh JLCH Sonmnntags)chulen ver]chiedener
ıt, gründete 1925 en Doopsgezinde dongeren a1n0 kannn
Qer Upp NUL beiltimmen, WEILN CI (© 225) Als gejegnetjte Arbeit 0A$
„Erijiswerk”, )näter „Bemeen)chanswerk”, bezeichnet. Denn iCh habe
)elbjt bei einem e)u 1948 bewundern können, wıie jeeljJorgerli au}
einer reize Hausfrauen, O1ie außere Q0eTtr innere Yioftfe beörangten,
migüetaufgetirhtet Wwurden.

a) Umnjer I{berblick über 420 abrte DEr Taufgeinntfen
ın Den Yüiederlanden and 0S NEUEN Beichichtsbuches DON DUalr

Qer 1]DD Dürjte 3eigen, wie Jajt DOLL erjten Sage 01€ eEWEguNg 11S:
bejondere hier ın 3wel Richtungen AUseiNANDELQING, wıie Dann er linke
Slügel )chon ım 16. Jahrhundert OurCH Ö1e WMaterländer berfrefien
WuTrdEe, 1 17 dahrhunder OutcCH Balenus auch 1E R1n
e300, wAahrend ım 18 dabhrbhunder DEr vechte Slügel entweder zerjiel
QDder JıCh ebenfalls nach inks an)chLoß Hat JLCD J0 O1e indiviOualijtijche
un0 jpnirifualijtijche RNichtung bis 3ZUIM 0es 18 dabhrhunderfs
durchgejeßt, 0 bedeutet 0As zeine Einjormigkeit: ım 18 dabrhunder
en Kiefismus n Nationalismus, ım 19 und Neveil‘ und
Niodernmismus un Bemeentedagsbewegung JLCD ablöjend neueEnN Sal

' TIe gegeben; eine gewi)e Stetigkeit blieb aber, ale! Jede Qer NHewe:
immer eiInNeEnN eil er Brudericha etgulf). Ya

er 231jpp )  er 62220); wıie 3: 25 DON 1892 b1is 912 Jich ın er
Amjterdamer Bemeinde eiINeE u  ETeINIQUNG ZUL Aufrechterhaltung

Boftes unfehlbarem t// verjelbitändigt a  © O1e nach 20 dab
ten ich auflöjte, weil ]1  in glaubte, 1 Hinblick auf 1E allgemeine N
mick[ung\nicbf mebr E  nof1g 3 jein.

1€ Bemeinden (1 Yüederrhein, Heßlich A nocChH Rrejeld,
ın Oitjriesland un0 ım Müniterland, en DULCH dabhrhunderfte in  7
DUtCH kirchlich mf en Yüederlanden ın eng)ter Sühlung und ın gleichem
Rhuthmus gelebt. Dann hat ım 19 un0 dahrbunder Oie deufjche
Nredigt)prache in ' Rrejeld 1818), Fmöden (1860), Leert 3wijchen 870
Uun0 Yiorden und Bronau N1e BGemeinden
obert. In KRrefeld DATEN Oie OTE reOlger DOI 818 bis alle ın
KRrefeld geboren und alle noch ın Am)terdam ausgebildef. aa I0
enNaadtr aber )tudierfe 1801 on in dena, £eonhard eyomann
1816 aneben chon ın Berl  In Tflo[enc_mt affe vor MNIL JeINeS
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1en)tes 11L KRrefelö ur (1804—1818) niederländijchen Bemeinden
edientf eONDAV eydmann bereits (1817/18) Sriedrich)tadt
(  eSWIg Holjtein) und (  9—18  ) 3)lonsheim (XRbheinhe)jen)
Ern}t eydmann, £eonhards O©obn, heiratete bereits In e1NeE Der en
evangelijchen KRrejelder Samilien hinein enfjiune mich nocCh, wW1ie
903 O1e Wahl 3zwijchen HYoopsgezinden au$S Holland Apnppe
D0111) un ELE Deut)chen (1 Qer evangeli)chen {M wankte
und Oiejem Rraemer) YaANN Der Yiorzug gegeben WuLdEe; INaAN empfan0
Oie nafionale erbundenheit )tärker O1e kitch iche In Oijtjriesland
ımd 10 2l ünterland )eßfe, WIE Jchon gejagt, err SE O1e Nien
DUNg 1n Ylum ıf 0AS Hemerkenswerfte, Oaß eje nordwejtdeufichen
Bemeinden JLCH weder Hamburg und Den wejtnreußijchen Bemeinden,
Oie er als O1 Yüederlande Jelbjt Qer niederlandijchen WÜberliefe:
g 0eS 16 und 17 dahrhunderfs jejtgehalten hatfen, nOCH en
deuf)chen, inzwijlchen )tark nieftLICH geprägten Bemeinden meinen
Aufjaß 1Der Ntiennonitentum und Piefismus 1L{l Qer Theologijchen Zeif-
ICHtUJE, herausgegeben DON der Theologijchen Sakultä Qetr niverJifat
Bajel Bajel 1952 79—296) gei}tlich an)chloYen, ONdern ur
ihbre Yierbindung mit Qem Zieuprofe)tanfismus Der evangeli)chen
Rirche gei iCH 3U einer eigenen Brunne wmurden

Yioch einmal Die Taufirage
KHaul  howalfer

Geift arl BHarths Ochri e kirchliche ehte DO Der SSAUTE
1943, ıf 0AS BHe)präch u  4A  ber O1e aujfe ın Der evangelijchen KRirche und
Theologie nicht wieder verltummt fj Ntu außerte )LCD 1950 ın
Öiejen Hlattern aqusjührlich „ZUr neue)ten fiteratur über O1e Ohrtijtliche
Saufe.“ N{ier Den zahlreichen Ochriften, O1e Jeitdem Jich mf Oie)em
Wroblem beichäftigt aben, LUgeEN DOTL allem 3wel Yeeuer)Jcheinungen
DEetvOT, au} OIE wir unjere EjEr binweijen möchtfen:

arkus Bartbh, DA e1 Gaktamenutft? (FEın CEE
gefijcher BHeifrag 3UUN Beipräch über O1e kirtchliche Taufe F1
Yierlag Zollikon, Zürich, L1951, to 50,
geb DA 25
dobhannes Neider, Die ZUUTE ı II euen @
WE Roblbammer Yierlag, Ofutfgarf, 1932/
to %)
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